
SEREC-Fachtagung Einsiedeln, 11. November  2005   

FUNalpin / NFP 48
Nachhaltigkeitszertifizierung von Regionen als 

Perspektive für ländliche Regionen?

Dominik Siegrist, Hochschule für Technik, Rapperswil
„Keine Zukunft ausserhalb der Agglomerationen?“

Fachtagung der SEREC, Einsiedeln, 11. November 2005



SEREC-Fachtagung Einsiedeln, 11. November  2005   

FUNalpin
VIRTUAL FUTURE: New Types of 
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Neue alpine Regionstypen

‘Labelregion’
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Aufbau des Forschungsprojektes FUNalpin

Analytische Phase

Analyse der 
regionalen 

Wertschöpfung 
und der 

Transferleistungen
Wertschöpfung 

“virtueller“ 
Landschaften

Strategienbildung

Erarbeitung eines 
Verfahrens zur 
Ermittlung von 
Labelregionen
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Konzeptionelle Phase

Zertifizierung

Indikatoren
Zertifizierungssystem

Label Region

Z i e l

Umsetzung

SET von 
handhabbaren Indikatoren 

entwickeln

Typen von 
Zertifizierungssystemen 

evaluieren

Zertifizierungs-
Verfahren entwickeln

Implementierung in Test-
Gebieten

Test-Gebiete



SEREC-Fachtagung Einsiedeln, 11. November  2005   

Indikatoren
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NRE zwischen Schutz und Nutzung

Nutzung

Schutz

UMWELT
Naturschutz

Ressourcenschutz

GESELLSCHAFT
Arbeiten, Wohnen,

Erholen

WIRTSCHAFT
Land-, Forstwirtschaft,
Wasserwirtschaft, …

(Quelle: IRS 2000 )
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Indikatoren-Sets

Indikatoren-Set MZ
‚Labelregionen‘ (FUNalpin)

Indikatoren-Set LS
‚Landschaftsorientierte Nachhaltigkeit‘ (BUWAL)

Indikatoren-Set MS
‚Mainstream Nachhaltigkeit MS‘  (BAK)
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OZMZ: Förderung einer nachhaltigen Regionalentwicklung

UZMZU: Intakte Umwelt UZMZG: Kohärente Gesellschaft 
/Lebenszufriedenheit

UZMZW: Produktive Wirtschaft

TZ MZU1: Naturnahe Landschaften

IMIU1: Anteil Inventarflächen an der 
Gesamtfläche

TZ MZU2: Freie Landschaftsräume

IM/U2:  Änderung der Siedlungsfläche 
relativ zur Ausgangslage

TZMZU3: Vielfältige Kulturlandschaft

IMZU3: Vielfalt, Naturnähe und Eigenart 
des Landschaftsbildes

TZMZU4: Angemessener 
Ressourcenverbrauch

TZMZG1: Problemlösungskompetenz

IMZG1: Az. Kooperationen zwischen 
Körperschaften in der Region pro Einw.

TZMZG2: Partizipation regionaler Akteure

IMZG2a: Frauenanteil in den 
Gemeinderäten

TZMZG3: Ausgeglichene 
demographische Struktur

IMZG3: Abweichung der 20- bis 60-
Jährigen von der Überlebensordnung

TZMZG4: Bevölkerungszunahme

IMZG4: Wachstumsrate der Bevölkerung 
(innert 5 Jahre)

TZMZG5: Geringe Disparitäten

IMZG5: Regionale Einkommensverteilung 
(Gini-Koeffizient)

TZ MZW1: Wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit

IMZW1:  Bruttowertschöpfung pro 
Beschäftigte

TZMZW2: Hohe Innovationskraft

IMZW2: Verhältnis der Bauinvestitionen 
zur Bruttowertschöpfung

TZMZW3: Hoher Aus- und 
Weiterbildungsstand

IMZW3: Anteil Wohnbevölkerung mit 
Niveau gleich oder höher Sekundarstufe II

TZMZW4: Regionale Produktionsketten

IMZW4: Anteil regionaler Vorleistungen / 
Vorleistungen

TZMZW5: Regionale Qualitätsprodukte

IMZW5: Anteil Biolandwirtschaft am 
landwirtschaftlichen Gesamtumsatz

IMZU4a: Absolute Länge der Skipisten / 
beschneiten Pisten

IMZU4b: Gefahrene Kilometer des MIV 
(Binnenverkehr sowie An/Abreise).

IMZG2b: Mittlere regionale 
Stimmbeteiligung bei eidg. Vorlagen

Indikatoren-Set MZ ‚Labelregionen‘ 
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Indikatoren-Set MZ ‚Labelregionen‘

Umwelt

Anteil Verbrauch fossiler Energieträger pro 
Person und Jahr am Gesamtenergieverbrauch

U4 Niedriger Umwelt- & 
Ressourcenverbrauch

Anteil naturnaher Flächen an der Gesamtfläche 
des Untersuchungsraumes

U1 Nachhaltige Nutzung 
reg., nat. Ressourcen

Vielfalt, Naturnähe und Eigenart von 
Erlebnisräumen

U5 Kulturlandschaftliche 
Vielfalt

Anteil ökologischer Flächen an der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche

U3 Gerechte Abgeltung 
für nachhaltige 
Ressourcennutzung

Siedlungswachstum i.V. zur AusgangslageU2 Landschaft, Kultur-
und Naturraum fördern

IndikatorenvorschlagTeilbereich
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Indikatoren-Set MZ ‚Labelregionen‘ 

Gesellschaft

Wachstumsrate der BevölkerungG4 Verhinderung der 
Abwanderung

Ausgewogenes Verhältnis der Altersklassen 
(Dep. loads i.V. zu CH-Durchschnitt)

G3 Ausgeglichene 
demograph. Struktur

Allgemeine LebenszufriedenheitG5 Zufriedenheit und 
Wohlbefinden der 
regionalen Bevölkerung

Stimm-/Wahlbeteiligung pro Jahr bei 
kommunalen Vorlagen

G2 Partizipation der reg. 
Akteure fördern

Kooperationen zwischen Körperschaften / 
Institutionen in der Region pro 1000 Einwohner

G1 Erhöhte, regionale 
Problemlösung

IndikatorenvorschlagTeilbereich
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Indikatoren-Set MZ ‚Labelregionen‘

Wirtschaft

Energieverbrauch der Betriebe / UmsatzW5 Ressourceneffizienz 
in der Wirtschaft

Bruttoregionalprodukt pro Person 
(Mod.WS&Transfer)

W1 Existenzsichernde, 
regionale Arbeitsplätze

Anteil regionaler Vorleistungen am Umsatz 
(Mod.WS&Transfer)

W4 Regionale 
Wirtschaftskreisläufe

Anteil Umsatz Bio-Landwirtschaft / Gesamt-
umsatz der Landwirtschaft in der Region

W6* Ressourceneffizienz 
in der Wirtschaft

Anteil SchulabgängerInnen ab Bildungsniveau IIW3 Gute Aus- und 
Weiterbildung

Verhältnis Gesamtinvestitionen zur regionalen  
Wertschöpfung (Mod.WS&Transfer)

W2 Innovationskraft der 
Region erhalten/fördern

IndikatorenvorschlagTeilbereich
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Zertifizierungssysteme
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Struktur von Zertifizierungssystemen

Prüfinstanz (vor Ort)

Zertifizierungs-Instanz

Akkreditierungs-Stelle

Bewertungskriterien

Bewertungsindikatoren

Zertifizierungseinheit
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Recherche Zertifizierungssysteme ZSm

BildungManagement-
Systeme

Gemeinden Non Food Products

Landschaften

ZSZSZS
Lebensmittel

EnergieWald & Holz

Tourismus
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Orientierung und Prüfung von ZS

Pr ISO 14001

Pr: Prozess

Pe: Performance

SD: Selbstdeklaration

Ü: Öff.-rechtl. Kontrolle

ÖQV

IUCN

Pe
SD & Ü Ü
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Testläufe
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Indikator MZ-U2 Siedlungswachstum
Indikatorenwerte in den Test- und Vergleichgebieten 
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Resultate Testläufe MZ (SDÜ-Pr / MZ)
Selbstdeklarierte Nachhaltigkeitsspinnennetze

-2.0
-1.5
-1.0
-0.5
0.0
0.5
1.0
1.5
2.0

Erhöhte regionale Problemlösung

Partizipation der regionalen Akteure fördern

Ausgeglichene demographische Struktur

Verhinderung der Abwanderung

Zufriedenheit und Wohlbefinden der regionalen
Bevölkerung

Existenzsichernde regionale Arbeitsplätze

Innovationskraft der Region erhalten und fördern

Gute Aus- und WeiterbildungStärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe

Ressourceneffiziente Wirtschaft

Nachhaltige Nutzung regionaler, natürlicher
Ressourcen

Lanschaft, Natur- und Kulturraum erhalten und
fördern

Gerechte Abgeltung für nachhaltige
Ressourcennutzung

Niedriger Umwelt- und Ressourcenverbrauch

Kulturlandschaftliche Vielfalt

Binntal Safiental Sernftal V. Onsernone Zermatt

Wirtschaft

Gesellschaft

Umwelt
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Zertifizierungkonzept
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 Vorinformation durch 
Zertifizierungsstelle 

Interesse? 

Keine Zertifizierung

Detailliertes Studium der 
Performance-Anforderungen 

Detailliertes Studium der 
Prozess- Anforderungen 

Meinungsbildungsprozess 

Antrag?

Performance-Audit
Anhand des performance-
orientierten Indikatorensets 

„Labelregion“ 

Auditentscheid?
Eignung für 

Zeritifizierungs-
prozess?

Verbesserungen 

Beratung durch 
Zertifizierungsstelle 

Selbstevaluation
Anhand des prozeßorientierten 

Indikatorensystems 

Validierung 

Zertifizierungs-
anforderungen 

erfüllbar?

Prozess-Audit 

Auditentscheid?

Re-/Zertifizierung

Interne Audits 

Kontinuierliche 
Verbesserung 

Ja 

pos. 

Ja 

Ja 

pos. 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

neg. 

Ja 

neg. 

Detaillierte Infos zu Anforderungen an 
Zertifizierung und Zertifizierungsablauf

5 Jahre 

Struktur des Zertifizierungskonzepts
für Labelregionen
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Auditentscheid?
Eignung für 

Zeritifizierungs-
prozess? 

Selbstevaluation
Anhand des prozeßorientierten 

Indikatorensystems 

Validierung 

Zertifizierungs-
anforderungen 

erfüllbar? 

Prozess-Audit 

Auditentscheid?

Re-/Zertifizierung

Interne Audits 

Kontinuierliche 
Verbesserung 

Ja 

pos. 

pos. 

Nein 

Nein 

neg. 

neg. 

5 Jahre 
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Ablauf der Zertifzierung

1. Vorinformation durch die Zertifizierungsstelle
2. Machbarkeitsprüfung und Antragstellung für den 

Zertifizierungsprozess
3. Performance-Audit
4. Selbstevaluation
5. Prozess-Audit
6. Zertifizierung, kontinuierliche Verbesserung und Re-

Zertifizierung
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Umsetzungsmöglichkeiten
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Gezieltere Vergabe von Fördermitteln



SEREC-Fachtagung Einsiedeln, 11. November  2005   

Nachhaltige Regionszertifzierung
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Eignungsbewertung Regionale Naturpärke
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NH-Bewertung von Entwicklungsprojekten
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Offene Fragen an ein Umsetzungsprojekt

Wie wären Aggregation und Gewichtung der 
Indikatoren zu vertiefen?
Wie wären allfällige Schwellenwerte für Nachhaltigkeit 
festzulegen?
Wo liegen sind die Systemgrenzen der 
Nachhaltigkeitsbewertung?
Welche regionale Masstabsebene gilt für das 
Zertifizierungssystem?
Wie kann das Problem der mangelnden 
Datenverfügbarkeit praktisch gelöst werden?
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Online-Bewertung als Umsetzungsprojekt?
Schweizer 
IHG-Regionen
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Online-Bewertung als Umsetzungsprojekt?
Schweizer 
Gemeinden
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Danke für die Aufmerksamkeit !
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